
Eine französisch-britische Freundschaft soll das Renault-Werk Dieppe retten und Sportwagenfans entzücken.

Von Dieter Llechti
Renault lud die Medien schon vergangene
Woche zur Teilnahme an der Online-Pres-
sekonferenz von gesternMontag ein, und
Caterham kündigte bereits am Sonntag-
abend nach dem Fl-Rennen in Abu Dha-
bi per Twitter <eine wichtige Neuheit> an.
Was aufeinen neuen Fahrer fúr das Cater-
ham-Cockpit schliessen liess, dürfte nun
Sportwagenfans auf der ga¡zen Welt er-
freuen: Denn gemeinsam mit den briti-
schen Spoilwagen-spezialisten von Cater-'
ham Cars will Renault die Marke.Alpine
auferstehen lassen. Kein ZufalL Denn
Renault und Caterham a¡beiten in der
Formel l bereits zusammen. So liefern die
Franzosen den Motor für den grü,n-gelben
Renner der Briten.

<Markant und differenziert>
Die Caterham-Gruppe erhält einen An-
teil von 50 Prozent an Alpine Renault, die
andere Hälfte verbleibt im Besitz von Re-

nault. ImJaluar 2013 soll daraus die Soci-
été des Automobiles Alpine Caterham ent-
stehen. <Diese innovative Partnerschaft
mit Caterham verkörpert ein langfristi-
ges Ziel: die Schaffung eines Sportwagens
mit der Alpine-DNb, erkläÎe Renault-
Chef Carlos Ghosn gestern. Die geplan-
ten Sportì¡/agenmodelle sollen laut Ca¡los
Ghosn <markant und differenziero sein,
und neben der DNA derlegendären Sport-
wagenschmiede Alpine auch die von
Caterham Cars insich haben. Gebautwer-
den sollen die Sportwagen im Renault-
Werk Dieppe in der Normandie, in dem
die Alpine-Sportwagen schon früùer ge-
baut worden sind.

Renault-Geschäft sführer Carlos Tava-
res betonte gestern zudem, dass das Ziel,
Alpine wiederzubeleben, nur mit einem
Parmer möglich war, der die wirtschaftli-
che Ertragsfâhigkeit dieses.ûbenteuers si-'
cherstellen wü,¡de- eVon Bqinn an wol}.
ten wir die Fabrikin Dieppe ins Herzdes
Projekts stellen. Heute können wir durctl
die Partnerschaft mit Caterham eine neue
Phase beginnen: den Entwu¡feines Fah¡-
zeugs, das die Quintessenz von Alpine ver-
körpern wird, ein Fahrzeug, das die Lei-
denschaft fü,r Sport von Neuem aufleben
Iassen wi¡d>, erklärte Tavares und nann-
te auch gleich den zeitlichen Rahmen ftir ,

dieses Projekt: <Das könnte schon in ddn
nächsten drei, vier Jahren Wirklichkeit
werden.>

Zwei <eigene> Fahrzeuge
Dabei soll allerdingsjedes der beiden Un-
ternehmen ein eigenes Fahrzeug aufden
M4rkt bringen. Das macht vor allem ftir
die Briten Sinn, denn der stellverEeten-
de Vorsitzende der Caterham Group, Da-
to lGma¡udin Meranun, betonte, dass die
Formel I immer den Einstieg Caterhams

in denautomobilen Sektor darstellte. (Un-
ser Formel-l-Team hat bereits seit Beginn
der Saison 20ll erfolgreich mit Renault
Sport Fl zusammenge:ìrbeitet, und ich
bin überzeugt, dass unsere Zusammen-
arbeit auch auf der Strasse von Erfoþ ge-

krönt sein wird.>

Gleicher Meinung und ebenso zuver-
sichtlich ist Caterham-Boss Tony Fernan-
des. Er zieht Pamllelen zum Launch sei-
ner Airline Ai¡Asia im Jah¡ 2001. <Schon
damals wurde ich von vielen Leuten als
Spi¡rner angesehen. Aber wir werden das
Vertrauen der Leute auch diesesmal nicht

enttäuschen>, so der erfolgreiche Unterl
nehmer. <Vor allem auf meinem SpieHeld
in Asien gibt es eine grosse Chance, mit ei-
nem aufregenden und erschwinglichen
Sportwagen erfolgreich zu sein>, meinte
Fernandes. <Und dafür spricht die DNA
von Alpine und Caterham.>

Comebaclc Renault und Caterham Cars lassen die Ktilüuarke Alpine wiederaufleben. Fotos' Renault


